
ann Mstop Blumhardt Ausgewä  e Schriften In rel Bäünden
Ausgewählt VON tto ruder, DCUu hg und eingel. VON Wolfgang
Bıttner. Ban Schriftauslegung; Ban Verkündigung; Ban Seel-

assette mıt dre1 Bänden mıt einem Geleitwort VON Wolfgang
Bıttner. 1eßen, ase Brunnen; etzingen: Ernst Franz; Ur1C
Gotthelf, 1991 iO72 S 59 —
ann Mstop. umhar: (1805-1880) ist Urc seine intensive Seel-
sorgetätigkeit In Wort und Schrift weiıt ber die Grenzen Deutschlands
hinaus bekannt geworden. Bewegt VON der Erkenntnis ‘Jesus ist Sleger’,
verstand ST Glaube auch als entschiedenen Wıderstand die ächte
der Finsternis, die zuerst gebrochen werden müßten, bevor dem Men-
schen dıe nade Jesu wirklich bewußt werden onne Energisch seizte
sıch Blumharädt ab VON jenem wohlfeilen TOSL, der menscnliche Misere
och mıiıt der Funktion läuternder irkung legte, und nahm 1m Namen
Jesu den Kampf dämonische Verstrickungen und eıten auf.
Aus seinem vollmächtigen ırken Möttlingen (Fall der Gottliebin
Dıttus) erwuchs eine Erweckungsbewegung, die schl1eBlıc 1852 ZUT

Gründung einer Hausgemeinde Bad Boll fühte, ein Asyl für Kran-
ke und Hılfsbedürftige entstand lumhardts iırken War anregend,
daß eT; eın der Kirchengeschichte relativ seltener Umstand, ach se1-
11C]  3 ode VvVon den verschliedensten theologischen Rıchtungen als eıner
der Ihren reKlamıe wurde. Das gilt namentlich für den Piıetismus, aber
auch für die dialektische eologie. Eduard Thurneysen und arl Barth
eftwa betonten in ihrem Blumhardt-Bild 1Im egensatz dem eher sub-
jektiven Aspekt der pletistischen Innenschau se1ın Bemühen das ob-
jektive Problem des Leidens lumhardts Sohn rnstop und Leonhard
agaz sahen alleın iIm chrıstlıchen SOozlalısmus die richtige ertretung
se1Ines T DEeSsS Jüngster e1ıt hat sich auch die MedizınarZU BC-
wandt, indem s$1e seine ganzheitliche 1C| des Menschen würdigt und

geradezu als Vorläufer der modernen Psychotherapie verste.
Angesichts dieser vielfältigen Nachwirkung erscheint ZUT Verme! -

dung VOorschneller Zuweisungen erforderlıich, sich auf umhar: selbst
konzentrieren. Umso bedauerlicher ist CS, daß se1in schriftstellerischer

Nachlaß och N1IC. vollständig erschlossen 1st Die VO! Verlag anden-
0eC Ruprecht esorgte kommentierte wissenschaftliche Ausgabe

der Verantwortung VonNn Paul Ernst und Joachim Scharfenberg hat
6S in den Jahren auf sieben ände (Der ampın Möttlingen,
Blätter aus Bad gebracht und stagnıert se1iıtdem Deshalb ist VOI-
dienstvoll, daß jetzt jene dreıbändige Sammlung Von Blumhardt-Schrif-
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ten wieder aufgelegt worden ist, die tto er den Jahren 1947 bis
1949 Züricher Gotthelf-Verlag herausgebracht hat Ban  C enthält
kurze Texte ZUT Schriftauslegung, etwa ber den eiıligen Geist, ber
under und ber die TE VOoN den Engeln SOWIe umfänglichere usle-

ZUT Bergpredigt und ZUuU Vaterunser. Der zweıte, dem Thema
’Verkündigung’ gew1  ete Band, wliederholt einen 1887 zuerst Von
Nstop Blumhardt edierten Jahrgang Von Predigten, die in die dre1
e1l1e "Jesus Christus’, ’Das olk Gottes’ und ’DIie Wiederkunft Christi
gegliedert S1nd. Ban  a sSschlıebBlıc befaßt sich mıiıt umhardts ureigen-
STE' Gebiet, der Seelsorge, und vereinigt in der ege aufgrund Driefli-
cher nfragen entstandene Texte Glaubensfragen SOWIl1e seelsorgerli-
che Ratschläge (u.a ZUT Kıindererziehung). Hıinzugefügt sınd TIefe aQus
dem Zeıtraum 837 DIS 1880, Gebete und Lieder Eın knappes Sachregi-
ster Ban  C und Bibelstellenregister en en erschließen die
on, deren Quellen Jjeweils Ende nachgewiesen werden. dem
dem Rezensenten vorliegenden xemplar ist der Quellennachweis Von
Ban versehentlich als 337f in Band geSseEIZTt worden, außerdem

be1 Ban die Pagınlerung den Liedern, obwohl 1m egister
arau ezug wird.

ersten Ban beschreibt Wolfgang er iınfühlsam die bleiben-
de edeutung Blumharädts S daß ZUSsammmen mıt den
folgenden Ausschnitten aus der Einleitung tto Bruders Erstausgabe
Von 1947 S AIHN-XXII) eine gute inführung se1in en und Werk
bekommt Dessen Schlußsätze sınd ach WIeE VOT tue und ollten ZUT
Lektüre der Schriften lJumhardts ANTCSCH.: "Blumhardt 1st NIC: der mıit
den herrschenden Zuständen sıch zufrieden gebende, S{l fromme und
behagliche Mann, für den ihn ohl schon gehalten hat, sondern eın
Stürmer Reiche Gottes, eıne VOIN Feuergeist der Bıbel rfüllte, sehn-
suchtsvoll drängende Persönlic  1t, eın Mann des Kampfes die
Finsternis, dem Kommen des eılandes Bah  b machen. Seine Bot-
schaf: ist daher in der gegenwärt  1gen Weltkrise und a0s unNnseTeTr
Zeıt besonders nötig und heilsam Wer sich diese Zeugnisse vertieft,
wird einem geläuterten, VO Frieden Gottes erfüllten, in der 131e (Chrı-
st1 getrosten Manne begegnen, wird aber auch zugleic werden
Von dem eıligen Ernst und der strengen, ZUuTrT Umkehr und Besinnung
aufrufenden Vollmacht eines Gottesboten  „ (S AMUI)

Lutz Padberg
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